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Gemeindearchiv: Lücken  
konnten geschlossen werden
Dank Ihrer Mithilfe konnten einige Personen auf Suchbildern der vergangenen 
Monate identifiziert werden. Gemeindearchivarin Nicole Ohneberg bedankt sich 
herzlich für Ihre Mithilfe und Ihr Engagement.

Abgebildet: Gruppenbild des Jahrgangs 
1888: (3. Reihe, 1.v.l.) Fotograf Rudolf Dür; 
(1. Reihe, 2.v.l.) Anna Birnbaumer, rechts 
von ihr Rosa Dörler, verh. Wuhrmann 
(Bädlewirtin); (1. Reihe, 5.v.l.) Paulina 
Dörler, verh. Immler (Xaver Immerl, 
Schreinermeister); (letzte Reihe, 5.v.r.) 
Rosa Kohlhaupt
Fotografie: Rudolf Dür,
Glasplattennegativ

Abgebildet: Leute aus der Kolonie 
(Kammgarnsiedlung):

Eustachius Hilzensauer (1. v.l.); Anton 
Kleiner (hinten stehend, +1936)

Fotografie: Rudolf Dür,
Glasplattennegativ

 Datierung: um 1933

Anekdote über Anton Kleiner, erzählt 
von Anni Kleiner: Familie Bonetti in 

der Kolonie hielt wie viele andere zur 
Selbstversorgung ein paar Ziegen mit 

„wenig Gräs und aber viel Appetit“. 
Sie wurden immer von Mama Bonetti 

betreut. Als sie einmal schwer krank 
ans Bett gefesselt war, konnte sie ihre 

Ziegen nicht melken. Diese meckerten 
verzweifelt, weil ihre prall gefüllten 

Euter schmerzten. Jeder Melkversuch 
hilfreicher Nachbarn schlug fehl, die 
Tiere schlugen nur aus oder rannten 

davon. Zuletzt rief Mama Bonetti ihren 
Bekannten Anton Kleiner zu Hilfe, doch 
auch von ihm ließen sich die Tiere nicht 

melken. Als letzten Versuch zog er die 
alte Mantelschürze von Mama Bonetti 

über und band sich ihr Kopftuch um, 
dazu näherte er sich italienisch schimp-

fend den Tieren. Die Ziegen erkannten 
in ihm ihre alte Herrin und ließen sich 

ohne Probleme melken.

Abgebildet: Franz Berlinger (l., +1948), 
Toni Kohlhaupt (*26.2.1923-+25.10.1944)  
Fotografie: Rudolf Dür, 
Glasplattennegativ

Franz Berlinger wurde 1948 als Gendarm 
im Alter von 20 Jahren bei einer Groß-
fahndung nach zwei amerikanischen 
Deserteuren auf der Langener Straße 
vor dem Wirtatobel erschossen. Toni 
Kohlhaupt fiel 1944 als Soldat im  
2. Weltkrieg.
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Abgebildet: Erwin Nagel (l., *1923-+1987), 2. Person noch unbekannt
Fotografie: Rudolf Dür, Glasplattennegativ

Erwin Nagel wurde am 25.8.1923 als Sohn von Johann und Franziska Nagel ( ehe-
malige Besitzer des GH Krone) geboren. Er erlernte den Beruf des Bauspenglers 
und Flachdachabdichters bei der Firma Dutzer. Die Spenglerei befand sich beim 
ehemaligen GH Löwen. Seine Gesellenjahre absolvierte er in der Schweiz. 1951 baute 
er ein Wohn- und Geschäftshaus in der Hofsteigstr. 16 in Hard und gründete einen 
Spenglereibetrieb. Diesen führte er bis 1979. Er war langjähriges aktives Mitglied des 
Harder Eisstock- und Standschützenvereins und starb am 8. Dezember 1987.

Abgebildet: (v.l.) Otto Lunardon, 
Quido Turra, Carmella Bonetti, 

Justo Lorenzini (verheiratet 
mit Carmella Bonetti)

Fotografie: Rudolf Dür,
Glasplattennegativ


